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VIRTUELLE FLASH-SALES, SHANGHAI CHIC, RUMBLE IN THE JUMBLE BEIJING: WECHAT VIRTUAL MARKETS MISCHEN JETZT CHINAS EINZELHANDEL AUF  
Im vergangenen Jahrzehnt erlebte China den Wandel von traditionellen Einkaufserlebnissen in stationären Geschäften und auf Märkten hin zu Live-Stream-Events mit Umsätzen von einer Million Yuan (etwa 130.000 Euro) pro Stunde. 

Aufgrund von Covid-19 riefen in Shanghai ansässige Markenbetreiber einen  Onlinemarktplatz ins Leben, auf dem Designer ihre Lagerbestände mit Hilfe der sehr beliebten Multifunktions-App WeChat anbieten können. Marken müssen dafür keinen Sitz in China haben, sie können die internationale Version nutzen. Über ein offizielles Brand-Konto oder angeschlossene WeChat-Gruppen veröffentlichen sie nützliche und inspirierende Inhalte – so bauen sie eine Community auf und gewinnen loyale Kunden. Dabei können Unternehmen zum Beispiel Touchpoints und andere Daten der Kunden tracken. Oft ist diese Option günstiger als die Nutzung von Konkurrenzplattformen.
WeChat als virtuelles Erlebnis
Die Designerin Miranda Mullett sagte WeAr dazu: „Ende April veranstalteten wir unseren ersten digitalen Sample Sale auf WeChat. Zusammen mit elf weiteren Designern hatten wir über zwei WeChat-Gruppen Zugriff auf ein Netzwerk von mehr als 700 Personen. Jeder Designer erhielt einen einstündigen Slot, um die Marke kurz vorzustellen und Produktinformationen zu teilen.“ Interessierte Käufer konnten dann direkt mit den Designern Kontakt aufnehmen oder für mehr Informationen den offiziellen QR-Code des Accounts einscannen. Der virtuelle Markt war eröffnet.
Kinder, heute ist Markt!
Statt eine Anmeldegebühr zu zahlen, müssen teilnehmende Händler Personen zu den Gruppen hinzufügen, um so einen Verkaufskanal zu generieren, der dann mit allen geteilt wird. So nahmen am zweitägigen Shanghai Chic Market (5. bis 6. Mai) 48 Händler und 452 ihrer „engsten Kontakte“ am Sale teil. Obwohl die Märkte offiziell nur von 9 bis 18 Uhr geöffnet sind, nehmen die Brands bis Mitternacht Anfragen an. Produktfotos bleiben im Gruppenchat, so dass alle Teilnehmer ganz einfach durch die verschiedenen Brands scrollen können.
Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft?
Bislang erweisen sich die virtuellen WeChat-Märkte als ziemlich erfolgreich. Marken erreichen Tausende Neukunden, denen viele neue Brands vorgestellt werden. Die angebotenen Rabatte – gültig nur am Markttag – tragen dazu bei, den kurzfristigen Verkauf anzukurbeln. Und die derzeitige Marktversion ist erst der Anfang: Mullett versicherte WeAr, dass sic die Märkte in Zukunft differenzierter auf bestimmte Themen konzentrieren werden, zum Beispiel Wohnen, Accessoires, Wellness und selbstverständlich Mode.
